
des Hymnus werden schliefßlich 1n einem etzten Kapıtel unter dem
Stichwort „Stoicheia TOu kosmou” Kol „motivgeschichtlıch” eingeordnet.
Diesen Begriff habe Paulus AUS seliner Umwelt aufgegriffen. Als Ausdruck
tür dıe „geschaffenen Dinge” unterstreiche dieser Begriff 1m Kolosserbrief die
kosmische Dimension der Christologie. Abschließend kommt dem Urteıl,
dafß der Hymnus, „ein 1ın sıch geschlossener und VO  w einer einheitlichen Vor-
stellung gepragter Lobpreıs auf den erhöhten Erlöser, der Herr über Kirche
un! Kosmos ist.. den „ Weltoptimismus der erlösten Menschheit“ verkündet.

Die VO  H aufgezeichneten Querverbindungen ZUT. allgemeın bıblischen
Anschauungswelt WIEe ZU paulınıschen Denken insbesondere werfen Licht
auf dıe Frage nach dem paulinischen Ursprung der Christologie des Kolosser-
brieftes. Aber muß doch VO  - vornhereın als zweifelhaft erscheinen, ob eine
rein „motivgeschichtliche Untersuchung“ dıe VO  =) aufgestellten Thesen bezüg-
lıch Vertasserschaft und theologischer Intention des Hymnus genugend begrün-
den kann Die vorangestellte Strukturanalyse deckt ‚WarTr richtig dıe rhythmische
Gliederung des Hymnus un! se1ne sekundären Erweiterungen auf. Die über-
mäßige Skepsis des NI gegenuüber rein lıterarkritisch vorgehenden Unter-
suchungen un! VOT allem Käsemanns religionsgeschichtliche Erklärung
des Urhymnus Aaus gnostischen Spekulationen scheinen jedoch 1ne Krarbeitung
der tradıtionsgeschichtlichen un!: christologischen Fragestellungen auf breıterer
Basıs verhindern. Erschwerend scheint sıch auch die VO  - bereıts anfangs
anvısıerte angebliche Naturbezogenheit der Erlösungsauffassung des Hymnus
auf die exegetische Fragestellung der Arbeit auszuwirken. An neuester Literatur
werden ZWAaTr (+ABATHULER, Jesus GChristus. Haupt der Kırche Haupt der Welt
1965 und FEUILLET'’S Autsatz 185 12 (1965/66 1—9, angegeben, reilich hne
ausführlichere Stellungnahme Zı Gabathuler. Man verm16ßt ber die beiden
Aufsätze VO  — LOHSE ZUT Christologie 1m Kolosserbrief (Festschrift
Haenchen / Berlin 157—1658;: NTSt L 203—216) un den
Aufsatz ZU. gleichen Thema VO:  n} SCHENKE 61 11964] 391—4083).

unster arl Kertelge
ertelge, arl „Rechtfertigung“ hei Paulus tudien ZUrTr Struktur un
ZU Bedeutungsgehalt des paulınıschen Rechtfertigungsbegriffs Il Neu-
testamentliıche Abhandlungen, N Aschendorff unster 967
111 335 S kart 38‚_'a Ln 42,—

Aus dem Uun! dem Späatjudentum, 1n dem theologisch und methodisch
zuhause WaTrT, gewinnt Paulus den Begriff der ÖLXALO GOVN 920640 als einen
Bezıiehungsbegri{ff, den 1U  w 18(8! interpretiert un: be1 der Begründung des

Gehorsams der Gerechtfertigten „dus Glauben“ verwendet. Nun ıst
Christus, den 1mMm Glauben persönlich erfahren hat, der „geschichtliche Ort.,

dem der Mensch Zugang erhalt ott Im Tod Jesu geschieht tür iıhn dıe
Äonenwende, da wıird ber uch offenbar, da{iß der Mensch hne Christus-
bezıiehung heillos un der Sunde verfallen ist. Der paulinische Rechtfertigungs-
begriff ist stark gepragt VO'  } der Polemik die zeitgenössische „Recht-
fertigung Aaus den Gesetzeswerken“, ist ber darüber hinaus immer VCI-
stehen als dıe AaUus dem Evangelium geborene Botschaft VOIN Herrschaftswechsel
(vgl R6 67 159 mıiıt 5, 2U VO  - der Sunde ZU  e Gnade Die Heilstat (sottes 1n
Christus macht den Menschen ber nıcht NUur „Ire;  a G sondern stellt iıhn 1ın eın

Gehorsamsverhältnis. Denn 1Ur 1 (sehorsam der Gerechtfertigten ent-
taltet sich die Macht der abe Gottes 271 Denn noch mu{ sich der Christ
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1m noch anhaltenden alten Aon als der Gerechtfertigte bewähren. Von daher
erklären sich dıe paulınischen Imperatıve (vor allem RÖ 6

Münster Helga Rusche

Latın ÄAÄmerica ın Mabs, Charts an T ables. No Socio-Educational
Data Compiled DV Labelle an Estrada Centro Intercultural de
Documentacıon/Apartado 479, Cuernavaca, Mexıco 1965; 2094 D., 10,—

Der anzuzeıgende and dürifite ohl das beste Nachschlagewerk darstellen, das
1n klaren Übersichten rasch un umfassend uber das gesamte Erziehungswesen
Lateinamerikas orJjentiert. Auft die reichhaltıgen Bıbliographien SC1 besonders
hingewiesen, In der gleichen Keihe sind erschienen: No Socıo-Economic
ata (1963), 983 P 9 No Socıo-Relıg20us ala (‚atholıcısm 294
Die Bände gehören ZU Grundstock jeder Lateinamerika-Bibliothek.

Münster Werner Prombper
Maisf7 oger S1ıC nannlien ıhn Bruder Mensch Roman Aaus Jamaica

Brother Man Jonathan Cape / London 1954 Herder / Freiburg 1967;
2923 S 17,80

ährend dıe Laiteratur der Negritude des französıschen Sprachraumes
der Ausdruck selbst sStammt VON dem schwarzen Schritftsteller und Diıchter Aıme
Cesaire AUS Martinıque bereıts ine größere Berühmtheit erlangt hat, und
auch dıe Negerliteratur Nordamerikas weıthın bekannt geworden ist, begannen
dıe ZUIN englischen Commonwealth gehörenden karıbischen Inseln mıt iıhrer
überwıegend iarbigen Bevölkerung TSt spat, sıch artıkulieren. ROGER MAISsS

Aaus Jamaica WarTr eıner der ersten, der dem schwarzen Subproletariat
seıner Heimat Ausdruck verlieh. Der vorliegende Roman bıetet 1n Kurzszenen-
technik e1in Kaleidoskop menschlicher Schicksale auf dem Hıintergrund VO  - Ver-
wahrlosung, Kriminalıität, sexueller Ausschweifung, Rauschgiftsucht, Aberglaube
un: frommem Sektierertum. Ergreifend die Hauptgestalt des „Frieden un!
Liebe“ (so se1ın Grußs) ausstrahlenden Flickschusters John Power, den alle
Slum-Bewohner der Örangengasse VO  w} Kıngston „Bruder Mensch“ CIMNCN. Die
eindrucksvolle Realistik des Komans eckt 1m Leser angesichts des geistlich-
sıttlıiıchen Zustands dieser Getauften die Frage nach Versagen un Aufgabe
mı1ıssıonarıscher Pastoral auf Jamaica und anderswo.

Beuron/Rom Paulus Gordan OSB

Müller-Krüger, Katharina: Asıens Frauen gelungene Emanzıpation?
(Christus in der Welt, 29) Verlag für Missıons- un Bibelkunde / Bad
Salzuflen 1967; 392

Der gigantische Kulturwandel in Asıen ist durch dıe NECUC nationale Freiheit
ZUr wahren Kulturrevolution geworden, dıe die asıatische Frauenwelt AUS der
tradıtionellen Verborgenheit herausreißt un: mıt Kechten auch dıe Pflicht
der Mitgestaltung des öffentlichen Lebens auferlegt. Grundsätzlich und rechtlich
hat dıe Frau 1ın Asıen ıhre Gleichberechtigung erreicht, ber ufs Ganze gesehen
wird noch lange dauern, bis S1E iıhren Einfluß voll un! 1m besten Sınne 1n die
Waagschale werfen ann. Die Verfasserin, Frau eines Missionars, mıt reicher
Missionserfahrung VO  \ Pakıstan bis Korea, iragt, ob und inwıeweıt dıe christ-
lıchen Frauen AÄAsıens als Christen ihren Beıtrag ZUT wahren EKmanzıpatıon der
Frauen eisten. Der Beitrag ist größer, als dıe ahl der Christen vermuten Lalßt
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